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Priv. Doz. Dr. med. W. Berghoff  Telemannstraße 1 

Facharzt für Innere Medizin 53359 Rheinbach, den 02.03.2009  

 Telefon 02226 - 2041  

 Telefax 02226 - 2044 

 

 

 
Priv. Doz. Dr. med. Berghoff – Telemannstraße 1 – 53359 Rheinbach 

 

An das    nachrichtlich an die  nachrichtlich an 
Deutsche Ärzteblatt   Bundesärztekammer Bundesministerium für 
Ottostr. 12    Prof. Hoppe   Gesundheit und Familie 
     Herbert-Lewin-Platz 1 Frau Bundesministerin 
50859 Köln        Ulla Schmidt 
     10623 Berlin   Wilhelmstr. 49 
 
         10117 Berlin 
 
 
     nachrichtlich an den 
     Deutschen Bundestag 
     Ausschuss für Gesundheit 
     Platz der Republik 1 
 
     11011 Berlin 
 
 

Sehr geehrter Herr Stüve, 

sehr verehrte Frau Seger, 

 

wie telefonisch besprochen, übersende ich Ihnen die Stellungnahme zum Artikel 

„Lyme-Borreliose“ im Deutschen Ärzteblatt, Heft 5. Die Stellungnahme ist vom 

Vorstand der Deutschen Borreliose Gesellschaft autorisiert. Wegen der Wichtigkeit 

der Angelegenheit, insbesondere auch unter politischen Aspekten darf ich sie bitten, 

den Text vollständig im Deutschen Ärzteblatt zu veröffentlichen. Im Zusammenhang 

mit einer etwaigen redaktionellen Bearbeitung stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 
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Priv. Doz. Dr. med. W. Berghoff  Telemannstraße 1 

Facharzt für Innere Medizin 53359 Rheinbach, den 13.03.2009  

 Telefon 02226 - 2041  

 Telefax 02226 - 2044 

 

 

 
Priv. Doz. Dr. med. Berghoff – Telemannstraße 1 – 53359 Rheinbach 

 

An das    nachrichtlich an die  nachrichtlich an 
Deutsche Ärzteblatt   Bundesärztekammer Bundesministerium für 
Ottostr. 12    Prof. Hoppe   Gesundheit und Familie 
     Herbert-Lewin-Platz 1 Frau Bundesministerin 
50859 Köln        Ulla Schmidt 
     10623 Berlin   Wilhelmstr. 49 
 
         10117 Berlin 
 
 
     nachrichtlich an den 
     Deutschen Bundestag 
     Ausschuss für Gesundheit 
     Platz der Republik 1 
 
     11011 Berlin 
 
 

 

Artikel über die „Lyme-Borreliose – Aktueller Kenntnisstand“, Deutsches 

Ärzteblatt 5/09 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Betke, 

 

für Ihre Bereitschaft, die vorliegende Angelegenheit mit mir zu diskutieren, darf ich 

Ihnen herzlich danken, insbesondere auch für die Gelegenheit, Ihnen die 

Hintergründe der Problematik darzustellen. 

 

Der für die ärztliche Fort- und Weiterbildung zertifizierte Text enthält zahlreiche 

gravierende Fehler, die ich in meiner Stellungnahme vom 02.03.09 dargestellt habe. 
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Die Literaturangaben sind in meiner Stellungnahme begrenzt, um den Textumfang 

möglichst gering zu halten. Falls Sie wünschen, kann ich Ihnen weitere, zahlreiche 

Literaturstellen zu Ihrer persönlichen Information, jedoch auch zur sonstigen 

Verwendung zukommen lassen. 

 

Ihr Vorschlag, meine Stellungnahme in Form eines Leserbriefes mit den üblichen 

Formatlimitierungen einzureichen, wird der Sache nicht gerecht. Der Artikel hat zu 

einer erheblichen Fehlinformation der deutschen Ärzteschaft auf dem Gebiet der 

Lyme-Borreliose geführt, so dass die einzelnen gravierenden Fehler Punkt für Punkt 

durch entsprechende Benennung der Literaturquelle richtiggestellt werden müssen. 

 

Zu einer Überarbeitung meines Textes bin ich selbstverständlich bereit und werde 

Vorschläge von Ihrer Seite gerne beachten. 

 

Eine substantielle Änderung meiner Stellungnahme ist bei der Wichtigkeit der 

Angelegenheit meines Erachtens nicht zu verantworten. 

 

Wie ich Ihnen in unserem Telefongespräch erläuterte, ist die Lyme-Borreliose für 

viele Menschen in unserem Lande eine schwerwiegende Krankheitsbelastung mit oft 

erheblichen sozialen Auswirkungen. 

 

Falls Sie keine Möglichkeit sehen, die Stellungnahme im Ärzteblatt zu 

veröffentlichen, bitte ich – wie telefonisch besprochen – um schriftliche Information, 

möglichst unter Angabe der Hinderungsgründe. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 



1 

 

Priv. Doz. Dr. med. W. Berghoff  Telemannstraße 1 

Facharzt für Innere Medizin 53359 Rheinbach, den 30.03.2009  

 Telefon 02226 - 2041  

 Telefax 02226 - 2044 

 

 

 
Priv. Doz. Dr. med. Berghoff – Telemannstraße 1 – 53359 Rheinbach 

 

Deutsches Ärzteblatt 
PD Dr. med. C. Baethge 
Ottostraße 12 
 
50859 Köln 
 
 
 
 
 
Ihr Schreiben vom 10.03.09 

 

 

 

Sehr geehrter PD Dr. Baethge, 

 

Ihren Vorschlag, dem Ärzteblatt eine Übersichtsarbeit zum Thema Lyme-Borreliose 

einzureichen folge ich gerne. In Kürze übersende ich Ihnen einen Text zum Thema 

„Problemfelder und Meinungsdifferenzen bei Diagnostik und Therapie der Lyme-

Borreliose“. Weitere Texte, z.B. bezüglich Diagnostik und Behandlung der Lyme-

Borreliose und die Differentialdiagnostik Multiple Sklerose / Lyme-Neuroborreliose 

liegen vor und könnten ebenfalls zur Verfügung gestellt werden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 




